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Aktionsheft zu „Asperls Wörterspiel“
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SKulptur geschaffen.

Aus Salzteig Kannst du deine
eigenen FantasieobjeKte
herstellen.

Charlotte von Niki de Saint Phalle

Tormen aus Salzteig

Das Rezept fir Salzteig findest
du auf der letzten Seite.

Nimm eine Handvoll Teig. Rolle ihn
dus oder forme ihn mit den Hdnden.

Mit den Fingern Kannst du
Locher hineindricken.

Lass den Teig hart werden und
male ihn an, wenn er trocken ist.





Asperls Wörterspiel
MÖP Kasperlstück

Wo ist Asperls K und warum braut die Hexe eine Buchstabensuppe? 
Johann Wolfgang reimt sich so manches zusammen!!
Aktionsheft
AKTIONSHEFT zu „ASPERLS WÖRTERSPIEL“
DAS STÜCK
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Wusstest du…
SINGEN 
ABC – die Hexe kommt zum Tee (3+)
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Drei Chinesen mit dem Kontrabass
MALEN 
Ausmalblätter aus dem Stück
Malen wie Miró

BASTELN
 
Fantasieobjekte aus Salzteig

 
Briefpapier selbst gemacht
 
Geschenkdosen

 
Lyrik Ausstellung
Zwillings-ABC


Steine-Alphabet

SPIEL


ABC-Schlange

Sprechübung für angehende Schauspieler
REZEPTE

ABC aus Hefeteig
 
ABC-Gemüse

 
Dolores Buchstabenzaubertrank

 
Bürokratische Pizza
ENGLISCH
 
Tier-ABC-Spiel

 
ABC – Song
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DAS STÜCK
In Kürze: Wo ist Asperls K und warum braut die Hexe eine Buchstabensuppe? Johann Wolfgang reimt sich so manches zusammen!

Zum Stückinhalt: Die Hexe ist sehr interessiert an allen Buchstaben, und nicht nur das: einige nimmt sie einfach weg. So wird aus dem König schnell der Önig, aus unserm Kasperl gleich der Asperl, das ist wenig. Prinzessin Susanne heißt plötzlich Anne, und das ausgerechnet an ihrem Amenstag. Ob Kasperls Freund Olfgang mit seinem unermesslichen sprachlichen Issen hier helfen kann? Natürlich ist die Asperlgesellschaft auf die Hilfe der Inder angewiesen!
Spielweise: Figurentheater  mit klassischen Handfiguren

Alter: ab vier Jahren

Dauer: ca. 45 Minuten

Stück und Ausstattung: Katharina Mayer-Müller
Spiel: Martin Müller  und Katharina Mayer-Müller
Werkstätte: Helene Mayer 
Produktion MÖP Figurentheater 2016, Premiere am 3.9.2016 im MÖP um 16:00

Zum pädagogischen Inhalt: Die wunderbare Welt der Buchstaben und Zeichen. Warum kann es manchmal ganz nützlich sein, lesen zu können? Stück in der MÖP Reihe: berühmte Persönlichkeiten und Wissenschaftler.
        Aus: www.puppentheater.co.at vom 6.2.2017
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VORLESEN

Die große Wörterfabrik

Es gibt ein Land, in dem die Menschen fast gar nicht reden. In diesem sonderbaren Land muss man die Wörter kaufen und sie schlucken, um sie aussprechen zu können. Die große Wörterfabrik arbeitet Tag und Nacht. Die Wörter, die aus den Maschinen herauskommen, sind ebenso unterschiedlich wie die Sprachen. 

Es gibt Wörter, die sind wertvoller als andere. Man sagt sie nicht oft. Eigentlich nur, wenn man sehr reich ist. Denn im Land der großen Wörterfabrik ist sprechen teuer.

Diejenigen, die kein Geld haben, durchsuchen manchmal die Mülleimer. Aber die weggeworfenen Wörter sind meist wertlos: Man findet nur Hundekacka und Hasenpipi.

Im Frühling, beim Schlussverkauf, kann man sich Wörter im Sonderangebot kaufen. 

Man kommt  bepackt mit Taschen voller günstiger Wörter nach Hause. Allerdings sind diese Wörter oft unnütz: Was macht man schon mit einem Bauchredner oder einer Zierhasel?



   Agnés de Lestrade, Valeria Docampo: Die große Wörterfabrik, mixtivision 2014

Berühmte Goethe Gedichte
Blumengruss

Der Strauß, den ich gepflücket,
Grüße dich vieltausendmal!
Ich habe mich oft gebücket,
Ach, wohl eintausendmal,
Und ihn ans Herz gedrücket
Wie hunderttausendmal!

Der Erlkönig

Wer reitet so spät durch Nacht und Wind?
Es ist der Vater mit seinem Kind;
Er hat den Knaben wohl in dem Arm,
Er faßt ihn sicher, er hält ihn warm.

Mein Sohn, was birgst du so bang dein Gesicht? -
Siehst Vater, du den Erlkönig nicht?
Den Erlenkönig mit Kron und Schweif? -
Mein Sohn, es ist ein Nebelstreif. -

"Du liebes Kind, komm, geh mit mir!
Gar schöne Spiele spiel ich mit dir;
Manch bunte Blumen sind an dem Strand,
Meine Mutter hat manch gülden Gewand."

Mein Vater, mein Vater, und hörest du nicht,
Was Erlenkönig mir leise verspricht? -
Sei ruhig, bleibe ruhig, mein Kind;
In dürren Blättern säuselt der Wind. -

"Willst, feiner Knabe, du mit mir gehn?
Meine Töchter sollen dich warten schön;
Meine Töchter führen den nächtlichen Reihn
Und wiegen und tanzen und singen dich ein."

Mein Vater, mein Vater, und siehst du nicht dort
Erlkönigs Töchter am düstern Ort? -
Mein Sohn, mein Sohn, ich seh es genau:
Es scheinen die alten Weiden so grau. -

"Ich liebe dich, mich reizt deine schöne Gestalt;
Und bist du nicht willig, so brauch ich Gewalt."

Mein Vater, mein Vater, jetzt faßt er mich an!
Erlkönig hat mir ein Leids getan! -
Dem Vater grauset's, er reitet geschwind,
Er hält in den Armen das ächzende Kind,
Erreicht den Hof mit Mühe und Not;
In seinen Armen das Kind war tot.


Heidenröslein

Sah ein Knab' ein Röslein stehn,
Röslein auf der Heiden,
war so jung und morgenschön,
lief er schnell, es nah zu sehn,
sah's mit vielen Freuden.
Röslein, Röslein, Röslein rot,
Röslein auf der Heiden.

Knabe sprach: Ich breche dich,
Röslein auf der Heiden!
Röslein sprach: Ich steche dich,
daß du ewig denkst an mich,
und ich will's nicht leiden.
Röslein, Röslein, Röslein rot,
Röslein auf der Heiden.

Und der wilde Knabe brach
's Röslein auf der Heiden;
Röslein wehrte sich und stach,
half ihm doch kein Weh und Ach,
mußt' es eben leiden.
Röslein, Röslein, Röslein rot,
Röslein auf der Heiden. 



Kein Wesen

Kein Wesen kann zu Nichts zerfallen!
Das Ew'ge regt sich fort in allen,
Am Sein erhalte dich beglückt!
Das Sein ist ewig: denn Gesetze
Bewahren die lebend'gen Schätze,
Aus welchen sich das All geschmückt.


Kennst du das Land, wo die Zitronen blühn

Kennst du das Land, wo die Zitronen blühn,
Im dunkeln Laub die Gold-Orangen glühn,
Ein sanfter Wind vom blauen Himmel weht,
Die Myrte still und hoch der Lorbeer steht,
Kennst du es wohl?
Dahin! Dahin
Möcht ich mit dir, o mein Geliebter, ziehn!
Kennst du das Haus? Auf Säulen ruht sein Dach,
Es glänzt der Saal, es schimmert das Gemach,
Und Marmorbilder stehn und sehn mich an:
Was hat man dir, du armes Kind, getan?
Kennst du es wohl?
Dahin! Dahin
Möcht ich mit dir, o mein Beschützer, ziehn!
Kennst du den Berg und seinen Wolkensteg?
Das Maultier sucht im Nebel seinen Weg,
In Höhlen wohnt der Drachen alte Brut,
Es stürzt der Fels und über ihn die Flut:
Kennst du ihn wohl?
Dahin! Dahin
Geht unser Weg! o Vater, laß uns ziehn!
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Osterspaziergang

Vom Eise befreit sind Strom und Bäche,
Durch des Frühlings holden, belebenden Blick,
Im Tale grünet Hoffnungs-Glück;
Der alte Winter, in seiner Schwäche,
Zog sich in rauhe Berge zurück.

Von dorther sendet er, fliehend, nur
Ohnmächtige Schauer körnigen Eises
In Streifen über die grünende Flur;
Aber die Sonne duldet kein Weisses,
Überall regt sich Bildung und Streben,
Alles will sie mit Farben beleben;
Doch an Blumen fehlts im Revier,
Sie nimmt geputzte Menschen dafür.

Kehre dich um, von diesen Höhen
Nach der Stadt zurück zu sehen.
Aus dem hohlen finstern Tor
Dring ein buntes Gewimmel hervor.
Jeder sonnt sich heute so gern.
Sie feiern die Auferstehung des Herrn,
Denn sie sind selber auferstanden,
Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern,
Aus Handwerks- und Gewerbes Banden,
Aus dem Druck von Giebeln und Dächern,
Aus Strassen quetschender Enge,
Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht
Sind sie alle ans Licht gebracht.
Sieh nur sieh! wie behend sich die Menge
Durch die Gärten und Felder zerschlägt,
Wie der Fluss, in Breit' und Länge,
So manchen lustigen Nachen bewegt,
Und, bis zum Sinken überladen
Entfernt sich dieser letzte Kahn.
Selbst von des Berges fernen Pfaden
Blinken uns farbige Kleider an.

Ich höre schon des Dorfs Getümmel,
Hier ist des Volkes wahrer Himmel,
Zufrieden jauchzet gross und klein:
Hier bin ich Mensch, hier darf ich sein.

Willkommen und Abschied
Es schlug mein Herz, geschwind, zu Pferde! 
Es war getan fast eh gedacht. 
Der Abend wiegte schon die Erde, 
Und an den Bergen hing die Nacht; 
Schon stand im Nebelkleid die Eiche 
Ein aufgetürmter Riese, da, 
Wo Finsternis aus dem Gesträuche 
Mit hundert schwarzen Augen sah.

Der Mond von einem Wolkenhügel 
Sah kläglich aus dem Duft hervor, 
Die Winde schwangen leise Flügel, 
Umsausten schauerlich mein Ohr; 
Die Nacht schuf tausend Ungeheuer, 
Doch frisch und fröhlich war mein Mut: 
In meinen Adern welches Feuer! 
In meinem Herzen welche Glut!

Dich sah ich, und die milde Freude 
Floß von dem süßen Blick auf mich; 
Ganz war mein Herz an deiner Seite 
Und jeder Atemzug für dich. 
Ein rosenfarbnes Frühlingswetter 
Umgab das liebliche Gesicht, 
Und Zärtlichkeit für mich - ihr Götter! 
Ich hofft es, ich verdient es nicht! 

Doch ach, schon mit der Morgensonne 
Verengt der Abschied mir das Herz: 
In deinen Küssen welche Wonne! 
In deinem Auge welcher Schmerz! 
Ich ging, du standst und sahst zur Erden 
Und sahst mir nach mit nassem Blick: 
Und doch, welch Glück, geliebt zu werden! 
Und lieben, Götter, welch ein Glück
Zauberlehrling

Hat der alte Hexenmeister
sich doch einmal wegbegeben!
Und nun sollen seine Geister
auch nach meinem Willen leben.
Seine Wort' und Werke
Merkt ich und den Brauch,
und mit Geistesstärke
tu ich Wunder auch.

Walle! Walle!
Manche Strecke,
dass, zum Zwecke,
Wasser fliesse
und mit reichem, vollem Schwalle
zu dem Bade sich ergiesse.

Und nun komm, du alter Besen!
Nimm die schlechten Lumpenhüllen;
Bist schon lange Knecht gewesen;
Nun erfülle meinen Willen!
Auf zwei Beinen stehe,
Oben sei ein Kopf,
Eile nun und gehe
mit dem Wassertopf!

Walle! Walle!
Manche Strecke,
dass, zum Zwecke,
Wasser fliesse
und mit reichem, vollem Schwalle
zu dem Bade sich ergiesse.

Seht, er läuft zum Ufer nieder;
Wahrlich! ist schon an dem Flusse,
und mit Blitzesschnelle wieder
ist er hier mit raschem Gusse.
Schon zum zweiten Male!
Wie das Becken schwillt!
Wie sich jede Schale
voll mit Wasser füllt!

Stehe! Stehe!
Denn wir haben 
deiner Gaben
vollgemessen! -
Ach, ich merk es! Wehe! wehe!
hab ich doch das Wort vergessen!

Ach, das Wort, worauf am Ende
er das wird, was er gewesen.
Ach, er läuft und bringt behende!
Wärst du doch der alte Besen!
Immer neue Güsse
bringt er schnell herein,
Ach! und hundert Flüsse
stürzen auf mich ein.

Nein, nicht länger
kann ich's lassen;
Will ihn fassen.
Das ist Tücke!
Ach! nun wird mir immer bänger!
Welche Miene! welche Blicke!

O du Ausgeburt der Hölle!
Soll das ganze Haus ersaufen?
Seh ich über jede Schwelle
doch schon Wasserströme laufen.
Ein verruchter Besen,
der nicht hören will!
Stock, der du gewesen,
steh doch wieder still!

Willst's am Ende
gar nicht lassen?
Will dich fassen,
will dich halten
und das alte Holz behende
mit dem scharfen Beile spalten.

Seht, da kommt er schleppend wieder!
Wie ich mich nur auf dich werfe,
gleich, o Kobold, liegst du nieder;
Krachend trifft die glatte Schärfe.
Wahrlich! brav getroffen!
Seht, er ist entzwei!
Und nun kann ich hoffen,
und ich atme frei!

Wehe! Wehe!
Beide Teile
stehn in Eile
schon als Knechte
völlig fertig in die Höhe!
Helft mir, ach! ihr hohen Mächte!

Und sie laufen! Nass und nässer
wird's im Saal und auf den Stufen.
Welch entsetzliches Gewässer!
Herr und Meister! hör mich rufen! -
Ach, da kommt der Meister!
Herr, die Not ist gross!
Die ich rief, die Geister,
werd ich nun nicht los.

"In die Ecke,
Besen! Besen!
Seid's gewesen.
Denn als Geister
ruft euch nur, zu seinem Zwecke,
erst hervor der alte Meister."

Hexen-Einmaleins

Du mußt versteh'n, aus Eins mach Zehn. 

Die Zwei lass geh'n. 

Die Drei mach gleich, 

Also kommt in die erste Reihe: 10, 2, 3 

So bist du reich. 

Reich an Wissen, denn man weiß jetzt schon: die Summe muß immer 15 ergeben. 

Verlier die Vier! 

Aus Fünf und Sechs, 

So sagt die Hex, 

Mach Sieben und Acht, 

Aha, also in die zweite Reihe: 0, 7, 8 - und siehe da, die Summe ist wieder 15. 

So ist's vollbracht: 

Es ist erst fast vollbracht, aber man hat jetzt alles zusammen, um die dritte und letzte Reihe zu erstellen: die "verlorene Vier" taucht wieder auf, sodaß sich 5, 6, 4 ergibt. Die Summe ist wieder 15. 

Und Neun ist Eins, 

Diese neun Felder ergeben ein magisches Quadrat... 

Und Zehn ist keins. 

...und magische Quadrate mit zehn Feldern gibt es nicht. 

Das ist das Hexen-Einmaleins! 

Ein Gleiches
Über allen Gipfeln 
Ist Ruh, 
In allen Wipfeln
Spürest du 
Kaum einen Hauch; 
Die Vögelein schweigen im Walde.
Warte nur, balde 
Ruhest du auch.
HINTERGRUNDWISSEN

Biografie von Johann Wolfgang Goethe
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Johann Wolfgang von Goethe (* 28. August 1749 in Frankfurt am Main als Johann Wolfgang Goethe; † 22. März 1832 in Weimar, geadelt 1782) gilt als einer der bedeutendsten Repräsentanten deutschsprachiger Dichtung.

Goethe stammte aus einer angesehenen bürgerlichen Familie; sein Großvater mütterlicherseits war als Stadtschultheiß höchster Justizbeamter der Stadt Frankfurt, sein Vater Doktor der Rechte und kaiserlicher Rat. Er und seine Schwester Cornelia erfuhren eine aufwendige Ausbildung durch Hauslehrer. Dem Wunsch seines Vaters folgend, studierte Goethe in Leipzig und Straßburg Rechtswissenschaft und war danach als Advokat in Wetzlar und Frankfurt tätig. Gleichzeitig folgte er seiner Neigung zur Dichtkunst, mit dem Drama Götz von Berlichingen erzielte er einen frühen Erfolg und Anerkennung in der literarischen Welt.

Als Sechsundzwanzigjähriger wurde er an den Hof von Weimar eingeladen, wo er sich schließlich für den Rest seines Lebens niederließ. Er bekleidete dort als Freund und Minister des Herzogs Carl August politische und administrative Ämter und leitete ein Vierteljahrhundert das Hoftheater. Die amtliche Tätigkeit mit der Vernachlässigung seiner schöpferischen Fähigkeiten löste nach dem ersten Weimarer Jahrzehnt eine persönliche Krise aus, der sich Goethe durch die Flucht nach Italien entzog. Die zweijährige Italienreise empfand er wie eine „Wiedergeburt“. Ihr verdankte er die Vollendung wichtiger Werke (Tasso, Iphigenie, Egmont).
Nach seiner Rückkehr wurden seine Amtspflichten weitgehend auf repräsentative Aufgaben beschränkt. Der in Italien erlebte Reichtum an kulturellem Erbe stimulierte seine dichterische Produktion und die erotischen Erlebnisse mit einer jungen Römerin ließen ihn unmittelbar nach seiner Rückkehr eine dauerhafte, „unstandesgemäße“ Liebesbeziehung zu Christiane Vulpius aufnehmen, die er erst achtzehn Jahre später mit einer Eheschließung amtlich legalisierte.

Goethes literarisches Werk umfasst Lyrik, Dramen, Epik, autobiografische, kunst- und literaturtheoretische sowie naturwissenschaftliche Schriften. Daneben ist sein umfangreicher Briefwechsel von literarischer Bedeutung. Goethe war Vorbereiter und wichtigster Vertreter des Sturm und Drang. Sein Roman Die Leiden des jungen Werthers machte ihn in Europa berühmt. Selbst Napoleon bat ihn zu einer Audienz anlässlich des Erfurter Fürstenkongresses. Im Bunde mit Schiller und gemeinsam mit Herder und Wieland verkörperte er die Weimarer Klassik. Die Wilhelm-Meister-Romane wurden zu beispielgebenden Vorläufern deutschsprachiger Künstler- und Bildungsromane. Sein Faust errang den Ruf als die bedeutendste Schöpfung der deutschsprachigen Literatur. Im Alter wurde er auch im Ausland als Repräsentant des geistigen Deutschland angesehen.

Im Deutschen Kaiserreich wurde er zum deutschen Nationaldichter und Künder des „deutschen Wesens“ verklärt und als solcher für den deutschen Nationalismus vereinnahmt. Es setzte damit eine Verehrung nicht nur des Werks, sondern auch der Persönlichkeit des Dichters ein, dessen Lebensführung als vorbildlich empfunden wurde. Bis heute zählen Gedichte, Dramen und Romane von ihm zu den Meisterwerken der Weltliteratur.
Aus Wikipedia, 6.2.2017

Zitierte Küntler und Künstlerinnen
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Niki de Saint Phalle

Niki de Saint Phalle wurde in einem Pariser Vorort als Tochter von André Marie Fal de Saint Phalle und Jeanne Jacqueline (geb. Harper) geboren. Der Vater, ein Bankier aus einem alten französischen Adelsgeschlecht, war ein Börsenmakler, der während des Börsenkrachs von 1929 verarmte. Die Mutter war Amerikanerin. Niki wuchs hauptsächlich in den USA auf und wurde infolge ihrer Heirat mit Jean Tinguely im Jahr 1971 in der Schweiz eingebürgert. Sie war ebenso wie Tinguely eng mit der Familie des ebenfalls in der Schweiz lebenden Kunstmäzens und Sammlers Theodor Ahrenberg befreundet.

Von 1936 bis 1945 besuchte Niki de Saint Phalle die Klosterschule Sacré-Cœur in New York. Mit elf Jahren wurde sie von ihrem Vater sexuell missbraucht[2]

 HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Niki_de_Saint_Phalle" \l "cite_note-g26.ch-3" [3] – ein Schock, der sie über eine spätere Therapie zur Kunst führte.

Ihr Künstlerfreund Pontus Hultén schrieb über sie:

„Mehr oder weniger bewusst verstand sie ganz allmählich, dass Kunst ein Lebensprinzip ist, für manche Menschen vielleicht das Lebensprinzip überhaupt, das aber mitsamt seinen Kräften leider domestiziert und kultiviert worden war. Gleichzeitig erkannte sie, dass man sich dieses Prinzips nach Gutdünken bedienen konnte, um dunkle Mächte zu rufen und sie für sich in den Dienst zu nehmen. Hierfür gab es weder Regeln noch Einschränkungen, sie konnte tun und lassen, was sie wollte. Dieser Weg, zwischen der Welt in ihrem Innern und der Außenwelt eine Beziehung herzustellen und damit eine Identität zu finden, bot sich ihr in einer Krisensituation. Ihre ersten Bilder zeigen sehr genau, wie sie Gewalt und Erregung auf diese Weise freisetzen konnte.“[4]
Sie selbst sagte dazu:

„Ich war eine zornige junge Frau, doch gibt es ja viele zornige junge Männer und Frauen, die trotzdem keine Künstler werden. Ich wurde Künstler, weil es für mich keine Alternative gab – infolgedessen brauchte ich auch keine Entscheidung zu treffen. Es war mein Schicksal. Zu anderen Zeiten wäre ich für immer in eine Irrenanstalt eingesperrt worden – so aber befand ich mich nur kurze Zeit unter strenger psychiatrischer Aufsicht, mit zehn Elektroschocks usw. Ich umarmte die Kunst als Erlösung und Notwendigkeit.“[4]
Mit 18 Jahren heiratete sie heimlich ihren Jugendfreund Harry Mathews, 1951 und 1955 bekamen sie ihre Kinder Laura und Philip.[3] 1952 kehrte sie nach Paris zurück. 1953 entstanden ihre ersten Gemälde. Zunächst arbeitete sie als Aktionskünstlerin und machte ab 1956 mit ihren Schießbildern auf sich aufmerksam, dies waren Gipsreliefs mit eingearbeiteten Farbbeuteln, auf die sie während der Vernissage schoss. 1960 erfolgte die Scheidung von Mathews.[5] Ab 1962 wurde sie von Alexander Iolas finanziell unterstützt, er organisierte ihr Ausstellungen und führte sie in den Kreis prominenter Künstler ein. 1962 nahm sie gemeinsam mit Jean Tinguely an der Ausstellung Dylaby in Amsterdam teil.

Ab 1965 entstanden die ersten „Nanas“ − Frauenfiguren mit betont üppigen und runden Formen –, anfangs noch aus Draht und Textilien gefertigt. Schon bald wechselte sie jedoch ihre Technik und arbeitete vorwiegend mit Polyester, einem Material, das unter anderem bevorzugt im Bootsbau verwendet wird. 1965 entstand für die Peter-Stuyvesant-Zigarettenfabrik in Zevenaar die 2 Meter hohe Lili ou Tony.

1966 installierte sie auf Veranlassung des Direktors Pontus Hultén (unter Mitarbeit ihres späteren zweiten Ehemanns Jean Tinguely, den sie 1955 kennengelernt hatte) und des Schweden Per Olof Ultvedt im Stockholmer Moderna Museet eine 29 Meter lange liegende Skulptur mit dem Namen Hon (schwedisch: „sie“), die durch die Vagina betreten werden konnte und in deren Innerem sich unter anderem eine Bar und ein Kino befanden. Die Nanas sind mit reinbunten Farben gemalt worden.

1968 nahm Niki de Saint Phalle erstmals an einer Ausstellung des Museum of Modern Art in New York teil. Weitere Ausstellungen folgten 1969 in München und in Hannover sowie 1970 in Paris, 1971 in Amsterdam, Stockholm, Rom und New York. 1979 begann sie in der Toskana in Capalbio, südlich von Grosseto, mit dem Bau des Giardino dei Tarocchi. Dieser Garten des Tarot wurde 1998 für die Öffentlichkeit freigegeben. Noch bekannter ist der 1982 begonnene Bau des Strawinski-Brunnens vor dem Centre Pompidou in Paris, der von ihr zusammen mit Jean Tinguely gestaltet wurde.

Niki de Saint Phalle gehörte auch zu den Gründungsausstellern der Bundeskunsthalle in Bonn. Von Juni bis November 1992 stellte sie unter anderem auf dem dortigen Dachgarten über 20 zum Teil begehbare Großplastiken aus.[6] 1999 übernahm Niki de Saint Phalle den Auftrag zur Ausgestaltung der Grotten im Großen Garten in Hannover-Herrenhausen, die seit 2003 für Besucher offenstehen. Ihr Werk „L’ange protecteur“ („Schutzengel“, schwebende Frauenfigur) befindet sich in der Halle des Zürcher Hauptbahnhofes.[7]
Sie starb am 21. Mai 2002 im Alter von 71 Jahren im Süden des US-Bundesstaates Kalifornien in San Diego, das für sein mildes pazifisches Klima bekannt ist. Die Ärzte hatten ihr den Aufenthalt dort aus gesundheitlichen Gründen empfohlen. Sie selbst war der Meinung, dass sie nach jahrzehntelanger Arbeit mit den giftigen Dämpfen, die bei der Verarbeitung des Kunststoffes entstehen, schwere Gesundheitsschäden der Atemwege davongetragen hatte. Ihre Grunderkrankung war aber selektiver Immunglobulin-A-Mangel. Ihre chronische Bronchitis, die extrem schmerzhafte rheumatische Arthritis, ihre Schilddrüsenerkrankung, das Asthma und die Lungenentzündungen sind durch den starken Immunglobulinmangel zu erklären. Atemnot und wiederholte Lungenentzündungen traten schon lange vor ihrer Arbeit mit Kunststoffen auf. Später verstärkten die giftigen Kunststoffdämpfe, das Einatmen von Pigmenten und das Passivrauchen wahrscheinlich das Lungenleiden. In ihrem letzten Lebensjahrzehnt war der Immunglobulinmangel bei ihr plötzlich nicht mehr nachweisbar.[8]
Ihr siegreicher Entwurf für die Neugestaltung des Hamburger Spielbudenplatzes konnte wegen ihres Todes nicht mehr verwirklicht werden.

Joan Miró

[image: image6.jpg]


 [image: image7.jpg]


 [image: image8.jpg]



Joan Miró i Ferrà [ʒuˈan miˈɾo i fəˈra] (* 20. April 1893 in Barcelona, Katalonien; † 25. Dezember 1983 in Palma) war ein spanischer Maler, Grafiker, Bildhauer und Keramiker.

Seine frühen Werke weisen, aufbauend auf der katalanischen Volkskunst, Einflüsse des Kubismus und des Fauvismus auf. Von Anfang bis Mitte der 1920er Jahre vollzog der Künstler in Paris, beeinflusst von den dort herrschenden Kunstströmungen des Dadaismus und Surrealismus, den grundlegenden Stilwechsel, der ihn von der Gegenständlichkeit wegführte. Miró gehört als Vertreter der Klassischen Moderne mit seinen fantasievollen Bildmotiven zu den populärsten Künstlern des 20. Jahrhunderts. Seine magischen Symbole für Mond, Sterne, Vogel, Auge und Frau zählen zu den bekanntesten Elementen seiner Kunst. Das verstörende Spätwerk, wie beispielsweise die Serie Toiles brûlées (Verbrannte Leinwände) war eine inszenierte Zerstörung, ein Protest gegen die Kommerzialisierung der Kunst und ein Ausdruck seiner Forderung, die „Malerei zu ermorden“. Im öffentlichen Raum schmücken beispielsweise seine Keramikwände das UNESCO-Gebäude in Paris und das Wilhelm-Hack-Museum in Ludwigshafen am Rhein; Monumentalskulpturen sind unter anderem auf Plätzen in Barcelona und Chicago aufgestellt.

Infos zu den Personen von Wikipedia 6.2.2017

Alphabet und Sprache:

Ein Alphabet (kirchenlateinisch alphabetum, von altgriechisch  alphábētos), ist die Gesamtheit der Buchstaben einer Sprache oder mehrerer Sprachen in einer festgelegten Reihenfolge. Die Buchstaben können über orthographische Regeln zu Wörtern verknüpft werden und damit die Sprache schriftlich darstellen. Die im Alphabet festgelegte Reihenfolge der Buchstaben erlaubt die Sortierung von Wörtern und Namen beispielsweise in Wörterbüchern. Nach einigen Definitionen ist mit Alphabet nicht der Buchstabenbestand in seiner festgelegten Reihenfolge gemeint, sondern die Reihenfolge selbst. 

Die Bezeichnung Alphabet geht auf die ersten beiden Buchstaben des griechischen Alphabets zurück (Alpha – α, Beta – β). Ausgehend von den ersten drei Buchstaben des deutschen Alphabets (bzw. des lateinischen Alphabets) sagt man auch Abc (die Schreibweise Abece verdeutlicht die Aussprache, wird aber selten verwendet).

Aus: https://de.wikipedia.org/wiki/Alphabet vom 3.5.2016
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Sprich mit mir!

Was lebt, kommuniziert.
Doch nur der Mensch füllt ganze Lexika mit abstrakten Konzepten.
Manche reden zu viel, manche zu wenig. Besonders die Männer, sagen ihre Frauen. Manche denken vorher lange nach, andere folgen mehr dem Motto "Wie soll ich wissen, was ich denke, bevor ich höre, was ich sage?" Im Durchschnitt kommen alle von uns auf bis zu 10 Laute pro Sekunde, die in einer Minute bis zu 500 Silben oder 180 Wörter bilden. Davon hat jeder Kopf zwischen 60.000 bis 120.000 zur Auswahl.

Die menschliche Sprache ist ein Phänomen, Sie ermöglicht Vergleich und Unterscheidung, gemeinsames Denken und Problemlösen. Sie öffnet Räume aus Ideen und erklärt dem anderen die Liebe. Sie ist überraschend, ironisch, verletzend. Wer sie lernt, braucht viel Zeit, wer sie erforscht, hat viel zu tun, denn das Gebiet ist riesig.

Dabei ist Sprache vor allem eine Notwendigkeit: Stranden Menschen unterschiedlicher Nationen gemeinsam auf einer Insel, finden sie nach kurzer Zeit zu einer rudimentären sprachlichen Kommunikation. Auch die Männer. Die Nachfolgegeneration verfügt bereits über eine eigene Sprache.

Kurz gesagt: Sprache ist ein Wunder. Die beeindruckende Leistung des kindlichen Spracherwerbs hat so manchen Linguisten zu der Annahme geführt, der Mensch habe ein angeborenes Sprachprogramm in seinem Kopf. Doch inzwischen gehen viele Ansätze davon aus, dass dies nicht der Fall ist. Vermutlich sind dem Menschen zwar gewisse Mechanismen angeboren, die zur Sprache befähigen. Dabei handelt es sich aber weniger um waschechtes sprachliches Vermögen als vielmehr um allgemeine kognitive und soziale Fertigkeiten. Dazu zählt etwa die Fähigkeit von Kindern, die Intention eines Sprechers zu „lesen“ und damit seine kommunikativen Absichten zu deuten. 
Aus: https://www.dasgehirn.info/denken/sprache/der-mensch-das-sprachtalent-7831vom 3.5.2016
Leistungen des Schreibens für das Lernen

Die Schrift nötigt den Schreiber, eine abstrakte und analytische Haltung zunächst gegenüber der Sprache selbst einzunehmen. Das gilt schon für die Notwendigkeit, das Kontinuum der Laute mittels der Buchstaben zu zerlegen. Die natürliche Gliederungseinheit des Sprechens, die Silbe, kann jedes Kind schon mit 4 Jahren „erklatschen“. Der Erwerb einer Buchstabenschrift setzt aber nun voraus, dass abstrakte phonematische Kategorien aufgestellt werden: Einerseits kommt es plötzlich auf genaue phonologische Unterscheidungen an, andererseits spielen hörbare Unterschiede plötzlich keine Rolle für das Schreiben. Wie nie zuvor in seinem Leben ist das Kind gefordert, einen hochstrukturierten Gegenstand analytisch bewusst zu durchdringen und für das Schreiben und Lesen zu regularisieren. Was das Kind beim Schreiben zunächst kognitiv und metakognitiv an der Sprache lernt, hat darüber hinaus modellhaften Wert. Zum ersten Mal lernt das Kind auch, bewusst mit Einheiten zu operieren, die selbst nichts bedeuten, aus deren Kombination aber Bedeutung entsteht. Es wird dadurch eine neue Qualität des Lernens erreicht. Als modellhafte Leistungen schon des beginnenden Schrifterwerbs gelten den Lernpsychologen: Abstraktion, Identifikation, Diskrimination, Selektion, Inferenz, Antizipation, Synthese, Analyse und Interpretation. 

Aus:http://www.schulentwicklung.nrw.de/cms/upload/fids/downloads/3_schreiben_lernen_helmuth_feilke.pdf vom 3.5.2016
Lesen



 
Lesendes Mädchen Gemälde von Georgios Jakobides, 1882

Lesen bezeichnet im engeren Sinn das visuelle oder auch taktile Umsetzen von Schriftzeichen in Lautsprache: Buchstabenlaute, Sprechsilben, Wörter, Sätze und ganze Textabschnitte sowie die Textinterpretation. Lesen wird auch beim Umgang mit nicht-linearen Texten, also z. B. Karten, technischen Zeichnungen, Fahrplänen, graphischen Darstellungen, Schaltplänen, Musiknoten und mathematischen Formeln gebraucht. Im weiteren Sinn versteht man darunter die Rekonstruktion der im Text kodierten Bedeutungsinhalte und den Aufbau einer mentalen Repräsentation dieser Inhalte in einem sog. Situationsmodell oder mentalem Modell.

Lesen kann als verkürzte Form für Vorlesen stehen. Ein Professor liest über ein Thema, wenn er eine Vorlesung hält. Im übertragenen Sinne wird die Deutung von Spuren aller Art „Lesen“ genannt, z. B. beim „Fährtenlesen“, wenn man „in einem Gesicht liest“, um aus der Mimik auf die Stimmung einer Person zu schließen, oder wenn Golfer oder Pétanque-Spieler „das Grün“ oder „den Boden lesen“, also Unebenheiten in der Rasenfläche suchen.

Gleichgültig ob nun jemand einzelne Buchstaben, Texte, Karten, technische Zeichnungen, Fährten oder Gesichtsausdrücke liest, Lesen bedeutet immer eine Auslese der zu beachtenden Einzelheiten. Es kommt also darauf an, dass man beim Lesen auf die Stellen schaut, wo die im Augenblick gesuchte Information zu finden ist.

In der Informatik bezeichnet man die Datenwiedergabe von einem Datenträger als Lesen, von einem Eingabegerät auch als Einlesen. Im Gegensatz zum menschlichen Lesen werden Daten jedoch immer gleichartig gelesen – unabhängig von ihrem Inhalt. Sie werden also nur erfasst, noch nicht ausgewertet.
Aus: https://de.wikipedia.org/wiki/Lesen vom 3.5.2016
WUSSTEST DU…
… dass Erstklässler auch ABC-Schützen genannt werden?
Weitere Bezeichnungen sind i-Männchen, i-Dötzchen oder i-Dötzken, Abecedarier und ABC-Schüler.

… dass Menschen, die weder lesen noch schreiben können, Analphabeten genannt werden? 
Etwa 862 Millionen Menschen auf dieser Erde können nur sehr wenig bis gar nicht lesen und schreiben. 4 Millionen Menschen sind in Deutschland Analphabeten, obwohl sie die Schule besucht haben. Sie haben ein ausgezeichnetes Gedächtnis und entwickeln im Laufe ihres Lebens verschiedene Strategien, damit ihr Analphabetismus nicht auffällt. Es gibt viele Projekte, die sich weltweit gegen Analphabetismus einsetzen. 

… dass Legasthenie, die Lese-Rechtschreib-Schwäche, nichts mit Analphabetismus zu tun hat?
Kinder und Erwachsene mit einer Lese-Rechtschreib-Schwäche haben Schwierigkeiten, das gesprochene Wort in Schrift umzusetzen und umgekehrt. Wird diese Schwäche rechtzeitig erkannt, kann ein Kind trotzdem sehr gut lesen und schreiben lernen. Die Dyskalkulie ist eine Rechenschwäche, bei der die Kinder Schwierigkeiten haben z.B. Mengen zu erfassen.
Das mathematische Denken ist nicht so gut bis gar nicht ausgeprägt, kann jedoch mit verschiedenen Methoden trainiert werden. Unter Dyslexie versteht man das Unvermögen Texte und Wörter zu lesen bzw. zu verstehen, obwohl die Kinder normal hören und sehen können. Kindern, die von einer Alexie betroffen sind, sind nicht dazu in der Lage zu lesen. 

… dass der Buchstabe E am häufigsten in deutschen Texten vorkommt?
Der Buchstabe D ist der häufigste Anfangsbuchstabe und auf N enden die meisten die Wörter. Das am häufigsten geschriebene Wort ist „der“. 
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… dass das längste deutsche Wort aus 80 Buchstaben besteht?
Die „Donaudampfschifffahrtselektrizitätenhauptbetriebswerkbauunterbeamtengesellschaft“ steht im Guinness-Buch der Rekorde. Ob es diese Gesellschaft jedoch tatsächlich gibt, ist unbekannt. Weitere kuriose Buchstabenansammlungen finden sich im Namen eines walisischen Bahnhof, der „Gorsafawddacha'idraigodanheddogleddollônpenrhynareurdraethceredigion“ heißt.
Auch Wissenschaftler vergeben manchmal kleinen Tierchen lange Namen: Ein kleiner Flohkrebs aus dem Baikalsee erhielt bei seiner Entdeckung 1927 den unglaublichen Namen „Gammaracanthuskytodermogammarus loricatobaicalensis“. Dafür waren die Forscher bei dem Namen „Aa“ als Gattungsname für ein Weichtier und für eine Orchidee weitaus weniger erfinderisch oder hatten einen schlechten Tag. Vielleicht kannst du erraten, welchem prominenten Sportler die Meeresschnecke „Bufonaria borisbeckeri“ ihren Namen zu verdanken hat?

… dass Kryptologie, die Lehre von der Verschlüsslung von Nachrichten ist?
Dazu gehören alle Formen der Geheimschriften, um den Inhalt eines Texts vor dem Lesen durch Unbefugte zu schützen. Die Navajo entwickelten zum Beispiel im 2. Weltkrieg einen komplizierten Code, mit dem militärische Nachrichten verschlüsselt wurden. Der „Navajo-Code“ war so ausgeklügelt, dass es den Militärgegnern nicht gelungen ist, ihn zu knacken.

… dass Kalligrafie, die Kunst des schönen Schreibens von Hand ist?
Wer eine schöne Handschrift hat, ist zu beneiden. Kalligrafen sind die Künstler der Handschriften. Ihre Schriftzeichen sind nicht nur schön, sondern sollen auch Gefühle widerspiegeln. Chinesische Schriftzeichen werden von Kalligrafen schwungvoll gemalt, ohne den Pinsel abzusetzen. 

… dass das kleinste Buch der Welt gerade einmal die Größe eines Streichholzkopfes hat? Es ist genau 2,4 x 2,9 Millimeter groß und hat 32 Seiten. Das größte Buch der Welt ist ein Bildband und hat die Maße 3,07 m x 3,42 m.

… dass Konrad Duden in seinem 1880 erschienenem Werk „Vollständiges Orthographisches Wörterbuch der deutschen Sprache“ den Grundstein für die deutsche Rechtschreibung gelegt hat?
Herr Duden war mit ganzem Herzen Gymnasiallehrer. Er ärgerte sich sehr darüber, dass es Ende des 19. Jahrhunderts in Deutschland keine einheitliche Rechtschreibung gab. Nach den Veröffentlichungen von ersten Rechtschreibregeln und einer Anleitung zur Rechtschreibung erschien 1880 sein Hauptwerk. Ab 1902 wurden Konrad Dudens „Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis“ verbindlich an allen Schulen des Deutschen Reiches unterrichtet. Seitdem gab es insgesamt vier Rechtschreibreformen.
Die letzte Rechtschreibreform von 1996 wurde inzwischen zweimal, nämlich 2004 und 2006, überarbeitet. Seit dem 1. August 2006 haben wir endgültige und verbindliche Regeln für die deutsche Rechtschreibung. Der Rat für deutsche Rechtschreibung, der aus 39 Mitgliedern besteht, davon 18 Deutsche, hat den Auftrag die „Einheitlichkeit der Rechtschreibung“ überall dort zu bewahren, wo deutsch gesprochen wird. Deshalb setzt sich er sich aus Mitgliedern aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Liechtenstein, Bozen-Südtirol und der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens zusammen. Doch ob eine Rechtschreibreform oder ihre Überarbeitung tatsächlich an unseren Schulen unterrichtet wird, entscheidet in Deutschland die Kultusministerkonferenz.

Text: Nicole Potthoff , www.kidsweb.de, 6.2.2017

SINGEN

ABC – die Hexe kommt zum Tee

Sie klaut das S mir heimlich weg

Und „Kaperl“ kriegt nen einen Schreck.

Ojemine, ojemine, die Hexe kommt zum Tee

MNO – die Hexe zaubert so

Nimmt sie das P und auch das L

Ja, „Kaser“ heiße ich ganz schnell.

Da bin ich aber gar nicht froh – die Hexe zaubert so.

 (Zur bekannten Melodie von ABC, die Katze lief im Schnee)
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Ohne K, Ohne K

1. Ohne K, ohne K, wär  kein Kasperl wieder da.

Asperl würde ich dann heißen, darauf würd ein jeder  - pfeifen.

 2. Ohne N, ohne N, ist das nix ein armes ix.

Nashorn, Nilferd, Nikolaus sähen nur noch ärmlich aus.

REF: Eine Rede ist sehr schön, kannst du alles gut verstehn.

3. Ohne H, ohne H, wär die Hexe auch nicht da.

Haus und Heim sind weg und Hof, hier find ich das ziemlich doof.

4. Ohne S, ohne S, hätt Susanne richtig Stress

Solche süßen schönen Frau, diese würden sauer schaun. REF.

 5. Ohne R, ohne R, gibt es Einiges nicht mehr.

Raben, Räuber, Krokodil, rupfen, raufen nicht mehr viel.

6. Ohne O, ohne O, ost die Oma nicht mehr froh

Wo ist oben dann, o Gott, Obst und Obers fehlen flott. REF.

7. Ohne Jott, ohne Jott, wär der Johann halb so flott.

Ja, oh  jammer und das jetzt, wären jedenfalls verletzt.

8. Ohne P, ohne P, ist die Polizei passé,

Paradies, Prinzessins Po, Punkt und Papa anderswo. REF.

9. Ohne G, ohne G, tuts der Gretel ganz schön weh

Gugelhupf kannst nicht mehr essen, Gabelbissen gleich vergessen.

10 Ohne K, ohne K, sind die Kinder nicht mehr da!

Das gäb kurzerhand Verdruss, doch für heute ist jetzt Schluss. REF.
Eigene Strophen können auf andere Buchstaben gedichtet werden!
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Von www.liederkiste.com; 2.6.2017
MALEN
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Malen wie Miró
[image: image15.jpg]Fantasieformen

- Zeichne zuerst eine lange
Kringellinie und verwandle sie mit
anderen Farben in lustige Motive.

Ohne Absetzen

Zeichne Tiere, ohne
deinen Stift vom
Papier zu heben.

Strich 86510[166?

Du kannst Gesichter mit wenigen Linien und Formen darstellen.
Hier sind ein paar Beispiele:
%





BASTELN 
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Aus „Mein allererstes Kunstbuch“ – Usborne Verlag; S. 45

Rezept für Salzteig

Das klassische Salzteigrezept ist denkbar einfach. Es setzt sich wie folgt zusammen:

· 2 Teile Mehl

· 1 Teil Wasser

· 1 Teil Salz

Das bedeutet, wenn 200 g Mehl verwendet werden, sind das zwei Teile. Ein Teil macht 100 g aus. Somit werden noch 100 g Salz und 100 ml Wasser benötigt. Alle Zutaten werden mit Mixer oder per Hand miteinander verrührt und ergeben einen festen, aber gut formbaren, weißen Teig.

Dieser kann mit einfacher Lebensmittelfarbe gefärbt werden, wenn er danach nicht mehr bemalt werden soll. Probieren ist auf jeder Stufe erlaubt, die Kleinen werden das aber garantiert nur einmal tun!

(Brief)Papier selbst gestalten
Wenn Sie kein Briefpapier zu Hause haben, dann suchen Sie sich Drucker oder Kopierpapier. Aus dem langweiligen weißen Papier können Sie mithilfe von Wasserfarbe und einer Zahnbürste einen schönen Hintergrund gestalten.

1. Nehmen Sie einen Bogen Druckerpapier zur Hand und legen Sie ihn auf Zeitungspapier. Tauchen Sie die Zahnbürste nun ins Wasser und reiben sie dann mit den Borsten über eine helle Farbe des Wasserfarbkastens. Am besten eignet sich hier ein helles Gelb.

2. Ziehen Sie nun die Borsten der Zahnbürste zurück und bespritzen Sie das Druckerpapier mit feinen Farbsprenkeln.

3. Lassen Sie das Papier gut trocknen.

4. Nun nehmen Sie ein Stück Pappe zur Hand. Die Pappe sollte ungefähr die gleiche Größe haben wie das Papier.

5. Schneiden Sie die Pappe ein Stück kleiner. Am schönsten sieht es aus, wenn Sie gewellte oder gezackte Linien ausschneiden.

6. Legen Sie die Pappe anschließend auf das getrocknete Druckerpapier, sodass sie nicht verrutscht. Zu sehen sein sollte jetzt nur noch ein schmaler Rand des Papiers.

7. Als Nächstes kommt wieder die Zahnbürste zum Einsatz. Besprenkeln Sie das überstehende Druckerpapier mit zahlreichen bunten Farben. Achtung: Die Zahnbürste sollte niemals zu nass sein, damit das Papier hinterher auch gut trocknen kann.

8. Nehmen Sie schließlich die Pappe herunter und fertig ist die erste Seite Ihres Briefpapiers.

9. Verfahren Sie genauso mit weiteren Seiten.

Aus: www.helpster.de; 2.6.2017
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Verzierte Geschenkdosen

BILDER AUS ZEITSCHRIFTEN UND GESCHENKPAPIER

1. Reifde oder schneide Bilder
aus Zeitschriften sowie Schnip-
sel aus Geschenkpapier oder
selbst gestaltetem Papier aus
(siehe unten).

2. Klebe die Schnipsel
flachendeckend auf eine

Pappschachtel, zum Beispiel

eine alte Pralinenschachtel.
Sie sollten sich tiberlappen.

Ideen fiir Schnipsel zum Aufkleben

(o

Schreibe lange Worter auf
cremefarbenes Papier. Ver-
wende dazu am besten
braune Tinte.

Lass einen Teebeutel einige
Minuten im Wasser ziehen
und reibe ihn dann leicht
tiber Papier. So kannst du
es alt aussehen lassen.

Reifse altmodische Schwarz-
Weifs- oder Sepia-Fotos

von Menschen aus alten
Zeitschriften aus.

Schneide kleine Sterne in

verschiedenen Farben aus

und klebe sie auf. Du kannst

stattdessen aber auch Stern-
aufkleber verwenden.

Der Klebstoff ist spater
durchsichtig. cul

3. Wenn alle AufSenseiten
bedeckt sind, pinsle sie mit
weilsem Klebstoff ein. Das
schiitzt die Oberflache und
macht die Dose stabiler.

Schneide oder reifse Brief-
marken und Poststempel aus
Briefumschldgen aus und
klebe sie auf.

23

Bemale Zeitungspapier mit
verdiinnter Tinte oder Farbe
oder farbe es mit einem
Teebeutel (siehe Anleitung
ganz links).





Aus: Alles aus Papier, Usborne Verlag

Gedichte erleben mit Kindern

[image: image17.jpg]Lyrik in der Ausstellung
,Gedichte sind Lebensmittel
ir Kinder®

Damit Gedichte wieder alltaglich ihren Platz finden, sind kreative Methoden gefragt,
die Kinder und Erwachsene Uberraschen und erfreuen. Besondere Aufmerksamkeit
gewinnen Gedichte in einer eigenen Ausstellung — und die Tatsache, dass in dieser
Ausstellung Gedichte in Weck-Glasern prasentiert werden, in denen sonst Lebensmittel
haltbar gemacht werden, ist schon sehr ungewohnlich.

,Gedichte sind Lebensmittel fiir Kinder” - das hat Hans Joachim
Gelberg, Verleger, Freund und Forderer der Lyrik fir Kinder, bereits vor
vielen Jahren formuliert.

Als ich mir in kurzer Zeit ein langeres Gedicht aneignen wollte und
deswegen iberall in der Wohnung einzelne Strophen aufhangte, packte
ich diese in der Kiiche in Weck-Glaser, die in Blickhohe im Regal
standen. Da kam mir Gelbergs Formulierung wieder in den Sinn. Tja, so
war mein Gedanke, in diesen Einweckglasern sind die Gedichte nicht
nur lesefreundlich versorgt, sondern zeigen sich im Wortsinn als
Lebensmittel fiir Kinder. Alle, die diese Prasentationsform entdeckten,
waren davon angetan. Zwischenzeitlich hat sich diese Ausstellungsidee
samt ihrem Uberraschungseffekt auch in der Offentlichkeit bewahrt.

oooooooooooooooooooooooo

Materialien

e Etwa 15-20 moglichst
hohe Weck-Glaser mit .
Deckel .

* Ebenso viele Kurz-
gedichte

o Filzstift

* [estes Papier




 
Aus: „Wenn Ameisen reisen; Lyrik erleben mit Kindern“, Sylvia Näger, Herder 2013
Das Zwillings-ABC
Das Zwillings-ABC ist ganz einfach: Jeder Buchstabe des ABC muss in einem Wort doppelt wie ein Paar vorkommen. 
A wie Aal
B wie bibbern (vor Kälte)
C wie Zucchini
D wie Paddel
E wie Meer
F wie A__e   usw.

Aus: http://www.kidsweb.de/abc_spezial/abc_lieder.html vom 3.5.2016
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Das Steine Alphabet. 

Mit bunten wasserlöslichen Lackfarben werden die 

Buchstaben des Alphabets auf glatte, runde Steine gemalt. Nach dem Trocknen werden die Steine noch mit Klarlack übermalt. 

Jetzt kann der junge „Alphabet“ nach Herzenslust Wörter legen. Wer weiß das längste Wort? Wer kann den seltsamsten Namen legen und lesen?
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SPIELE
Die ABC-Schlange
Kennst du die ABC-Schlange? Wenn nicht, dann zeigen wir dir hier, wie du sie allein, zu zweit oder mit mehreren Mitspielern zum „Schlängeln“ bringst:

Schreibe auf ein Blatt das ABC. Nun beginnst du mit einem Wort, das mit dem Anfangsbuchstaben A beginnt. In unserem Beispiel ist es das Wort „Auto“. Nun streichst du den Buchstaben A auf deiner Liste durch, ab jetzt darf keines der folgenden Wörter mit A beginnen oder enden. Jedes neue Wort beginnt immer mit Endbuchstaben des letzten Begriffs. In unserem Beispiel muss das nächste Wort nun mit O beginnen, darf jedoch nicht auf A oder O enden, denn diese beiden Buchstaben sind nun bereits verwendet worden. Daher heißt unser nächstes Wort „Onkel“. Nun sind die Buchstaben A, O und L auf der ABC-Liste durchgestrichen und unser neues Wort muss mit L beginnen. Wir entscheiden uns als nächstes für den Begriff „Lied“, anschließend für das Wort „Damm“. Darauf folgt der Begriff „Mammut“ usw. Anhand der Liste erkennst du schnell, auf welchen Buchstaben das Wort enden darf.

Die ABC-Schlange ist fertig, wenn alle Buchstaben auf der Liste durchgestrichen sind.

http://www.kidsweb.de; 2.6.2017
Sprechübung für angehende Schauspieler
Es sprach der Aal

Im Futteral:

„Der Saal ist kahl.

Zum letzen Mal

Grüß ich im Tal

Den Pfahl aus Stahl.“

Man kann Kamelen nicht befehlen,

zu Allerseelen Mehl zu stehlen.

Es steht ein Reh im Schnee am See.

Mir tut es in der Seele weh,

wenn ich das Reh im Schnee stehn seh.

Aus: Das Sprachbastelbuch G&G Verlag 2013

REZEPTE
Buchstaben aus Hefeteig - Das Grundrezept für den Hefezopf

Zutaten: 500 g Mehl, ein Würfel frische Hefe, 50 g Zucker, eine dehr gute Prise Salz, 200 ml zimmerwarme Milch, 2 Eier, 60 g zimmerwarme Butter und Mehl zum Ausrollen.

Zubereitung: Mehl in eine Schüssel geben, die Hefe darauf zerbröseln, Zucker, Salz, die Eier und schließlich die warme Milch zugeben. Mit den Knethaken des Handrührers sorgfältig verkneten. Dann folgt die warme Butter. Diese so lange unterkneten, bis sich der Teig vom Schüsselrand löst. Den Teig mit Mehl leicht bestäuben, Geschirrtuch über die Schüssel legen und den Teig für den Hefezopf rund 30 bis 40 Minuten gehen lassen. Zimmertemperatur reicht dem Teig übrigens völlig aus. Früher waren die Zimmer noch kühler, das erklärt den legendären Ort unter dem dicken Federoberbett.

Aus: www.livingathome.de; 2.6.2017

Leckeres ABC-Gemüse zubereiten 
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	Zutaten:

große Kartoffeln und große Mohrrüben , Öl, Salz 

Material: 

Messer, Küchenpapier, Pfanne 


Die Kartoffeln und die Mohrrüben werden gewaschen und geschält. Dann werden Buchstaben daraus geschnitten. Dazu schneidet man die Kartoffeln in etwa 5mm dicke Scheiben und schneidet dann die Buchstaben.

Die Buchstaben werden vor dem Braten noch mit Küchenpapier abgetupft und dann in das heiße Fett in die Pfanne gegeben.

Beim Arbeiten mit heißem Fett muss immer ein Erwachsener anwesend sein! Sind die Buchstaben schön knusprig, werden sie auf Küchenpapier gelegt, dann kommt noch ein wenig Salz auf die Kartoffel-Buchstaben.

Fertig und super lecker!
Dolores Cocos Buchstabenzaubertrank

Nach ein paar Minuten können die Buchstaben verspeist werden und du kannst gleich testen, ob du dann schon einige Buchstaben wiedererkennst oder gar besser lesen kannst. Der Zaubertrank kann auch mehrmals wiederholt werden! Bald wirst du seine Wirkung merken. Besonders gut schmeckt der Trank, wenn du frisch geernteten Schnittlauch mit der Schere hineinschnippselst.
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1 Liter Gemüsebrühe (auch aus Bio-Würfel)
200 Gramm Vollkorn-Buchstabennudeln 

3 Karotten
3 Zucchini 

2 Stangen Lauch 

200 Gramm Erbsen 

1 Stück Sellerie 

2 Tofu oder Wiener Würstchen 

1 Päckchen Tiefkühl Suppenkräuter
Gemüse putzen, ggf. schälen und klein schneiden. Gemüse mit den Nudeln in der Brühe gar kochen, klein geschnittene Würstchen/Tofu und Kräuter dazu. Nach Belieben mit etwas Sojasauce, Salz und Pfeffer nachwürzen.

Aus: www.kochbar.de

 HYPERLINK "http://www.kochbar.de/user/Nadjaw111.html"  vom 3.5.2016

Die bürokratische Pizza

Wie wäre es, eine Pizza einmal alphabetisch zu belegen?

Erst machst Du einen einfachen aber köstlichen Germteig:
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30 Deka Weizenmehl


½ Teelöffel Salz

½ Päckchen frische Germ

1/8 Liter lauwarme Milch

2 EL Olivenöl

1 ganzes Ei

Alles wird rasch zu einem glatten Teig verknetet und so lange in der Wärme in Ruhe gelassen, bis der Teig doppelt so groß ist. Und dann wird der Teil auf einer bemehlten Fläche mit einem Nudelholz zu einem glatten Rechteck ausgerollt. Das ist nur was für starke Kinder!

Für den Belag denkst Du Dir aus, was dir mit A schmeckt, z.B.: Auberginen,

mit B könnte es ein bisschen Butter sein, mit C vielleicht Chinakohl, mit D wären Dosentomaten vielleicht schön auf der Pizza. Mit E fällt einem gleich der Emmentaler ein, denn Käse auf der Pizza ist ja recht lecker. Mit F könnte es ein Fisch sein, G lässt Dich vielleicht an Gurken denken (die sind aber leckerer im Salat), H ist ein guter Halloumi (salziger, griechischer Käse, der bei Hitze knusprig wird), I ist Ingwer für manche, J ist Joghurt, K ist Kapern (ein salzig eingelegtes, winziges Gemüse aus heißen Ländern), L ist für manche luftgetrockneter Schinken….. Und so weiter.

ENGLISCH
Finde für jeden Buchstaben ein englisches Tier; zur Hilfe hier eine Liste
	alligator
	Alligator
	fly
	Fliege

	anaconda
	Anakonda
	fox
	Fuchs

	ant
	Ameise
	frog
	Frosch

	badger
	Dachs
	giant otter
	Riesenotter

	bear
	Bär
	giraffe
	Giraffe

	bee
	Biene
	goat
	Ziege

	beetle
	Käfer
	goose
	Gans

	bobcat
	Luchs
	grass snake
	Ringelnatter

	budgie/budiegear
	Wellensittich
	guinea pig
	Meerschweinchen

	bull
	Bulle
	gull
	Möwe

	bumblebee
	Hummel
	hamster
	Hamster

	bunny
	Hase/Kaninchen
	hare
	Hase

	butterfly
	Schmetterling
	hawk
	Falke

	calf
	Kalb
	hedgehog
	Igel

	camel
	Kamel
	herring
	Hering

	cat
	Katze
	hippo
	Nilpferd

	cavy/guinea pig
	Meerschweinchen
	horse
	Pferd

	cheetah
	Gepard
	jellyfish
	Qualle

	chicken
	Huhn
	jaguar
	Jaguar

	common viper
	Kreuzotter
	kangaroo
	Känguru

	cow
	Kuh
	koala bear
	Koala

	crested newt
	Kammmolch
	lamb
	Lamm

	crocodile
	Krokodil
	lion
	Löwe

	dog
	Hund
	lizard
	Eidechse

	dolphin
	Delphin/Delfin
	louse
	Laus

	donkey
	Esel
	magpie
	Elster

	dragon-fly
	Libelle
	manatee
	Seekuh

	duck
	Ente
	midge/mosquito
	Mücke

	dwarf antelope
	Zwergantilope
	mink
	Nerz

	eagle
	Adler
	mole
	Maulwurf

	eagle owl
	Uhu
	monkey
	Affe

	earthworm
	Regenwurm
	moose
	Elch

	elephant
	Elefant
	mouse
	Maus

	falcon
	Falke
	newt
	Molch

	fire salamander
	Feuersalamander
	nightingale
	Nachtigall

	fish
	Fisch
	opossum
	Opossum

	flea
	Floh
	owl
	Eule

	peacock
	Pfau
	whale
	Wal

	pelican
	Pelikan
	wolf
	Wolf

	penguin
	Pinguin
	woodpecker
	Specht

	pig
	Schwein
	yak
	Yak

	pigeon/dove
	Taube
	yellow-bellied toad
	Gelbbauchunke

	poison dart frog
	Pfeilgiftfrosch
	zebra
	Zebra

	polar bear
	Eisbär
	
	

	pony
	Pony
	
	

	penguin
	Pinguin
	
	

	pollywog/tadpole
	Kaulquappe
	
	

	rabbit
	Kaninchen
	
	

	raccoon/racoon
	Waschbär
	
	

	raven
	Rabe
	
	

	rhino(ceros)
	Nashorn
	
	

	roe / roe deer
	Reh
	
	

	rooster
	Hahn
	
	

	salamander
	Salamander
	
	

	sand lizard
	Zauneidechse
	
	

	seal
	Robbe
	
	

	shark
	Hai
	
	

	sheep
	Schaf
	
	

	shrew
	Spitzmaus
	
	

	shrimp
	Krabbe
	
	

	skunk
	Stinktier
	
	

	sloth
	Faultier
	
	

	snail
	Schnecke
	
	

	snake
	Schlange
	
	

	sparrow
	Sperling
	
	

	spider
	Spinne
	
	

	springbok
	Springbock
	
	

	stork
	Storch
	
	

	squirrel
	Eichhörnchen
	
	

	swallow
	Schwalbe
	
	

	swan
	Schwan
	
	

	tick
	Zecke
	
	

	tiger
	Tiger
	
	

	toad
	Kröte
	
	

	turkey
	Truthahn
	
	

	turkey hen
	Pute
	
	

	viper
	Viper
	
	

	wasp
	Wespe
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Englisches Kinderlied Melodie: traditionell
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ABCDEFG
HIJKLMNOP

QRS

TUV

WX

YandZ

Now I know my "ABC's"

Next time won't you sing with me?
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Drei Chinesen mit dem Kontrabass
saBen auf der StraBe und erzahlten sich was.
Da kam ein Polizist: "Ja was ist denn das?"
Drei Chinesen mit dem Kontrabass.

Singt das Lied aufa, e, i, 0, u, 0, 0!
Beispiel

Dra Chanasan mat dam Kantrabass
saBan af dar StraBa and arzahltan sach was.

Da kam da Palazast, fragt ,Was ast dann das?

Dra Chanasan mat dam Kantrabass
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Von www.liederkiste.com; 2.6.2017

„Tonguebreakers“

Read this aloud as fast as you can:

She sells sea shells down by the sea shore.
(Sie verkauft Muscheln am Meerestrand.)

Or:

Peter Piper picked a peck of pickled peppers.
(Peter Piper pflückte einen Viertelscheffel eingelegten Paprika.)

Or :

How much wood would a wood chuck chuck, if a wood chuck would chuck wood.

(Wie viel Holz würde ein Murmeltier hacken, wenn ein Murmeltier Holz hacken würde.)

Rubber baby buggy bumpers. 
(Kinderwagengummistoßdämpfer)                              Aus : Das Sprachbastelbuch G&G Verlag 2013
Find the missing words:
My good teacher had a text
My good teacher had a text

He turned around and asked :

„Who´s ……….?

I did not feel too stable 

And hid behind my ………..

Teacher said, the text I read

Is about the ……………..
And everyone who´s hiding here,
must now read it loud and ………

That sure was pure fun for me,

as I know my ……..!

(Lösung : next, table, alphabet, clear, abc)
Ordne die Wörter dem richtigen Anfangsbuchstaben zu:
A

F

E

B

I

O

Elephant


Bear



Alphabet



Orange

Friends





Fun

I

Opera

Butterfly




Fly



Ear




I-phone 


Apple
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